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Food Legislation News 

Nr. 2 – April 2023 

 

Gerichtsurteile 

BVerwG – Gewicht- und Stückzahlangabe bei vorverpackten Süßwaren:  

Auf Verpackungen, die mehrere Einzelpackungen enthalten, ist nach den Vorschriften der Lebensmittel-

informationsverordnung (LMIV) die Gesamtfüllmenge und die Anzahl der Einzelpackungen anzugeben. 

Diese Vorschrift ist auch dann anzuwenden, wenn sich in der Verpackung mehrere einzeln mit Bonbon-

papier umwickelte oder auf ähnliche Weise umhüllte Stücke befinden (BVerwG, Pressemitteilung Nr. 19 

vom 9. März 2023, https://www.bverwg.de/pm/2023/19, Vorinstanz siehe auch Food Legislation News 

Nr. 1/2022). 

EuGH – In-vitro-Zufallsmutagenese, GVO-Richtlinie:  

Die Richtlinie 2001/18/EG vom 12. März 2001 enthält Regelungen über die absichtliche Freisetzung 

genetisch veränderter Organismen (GVO). Bestimmte Verfahren bzw. Methoden der Mutagenese sind 

dabei nicht von dem Anwendungsbereich der GVO-Richtlinie erfasst (Ausnahme). Der Europäische 

Gerichtshof (EuGH) entschied am 25. Juli 2018 (EuGH Pressemitteilung Nr. 111/18, Rechtssache C-

528/16), dass nur die mit Verfahren/Methoden der Mutagenese, die herkömmlich bei einer Reihe von 

Anwendungen angewandt wurden und seit langem als sicher gelten, gewonnenen Organismen unter die 

Ausnahme fallen.  

In seinem Urteil vom 7. Februar 2023 hat der EuGH nun den Status der In-vitro-Zufallsmutagenese im 

Hinblick auf die GVO-Richtlinie konkretisiert: „Organismen, die durch die In-vitro-Anwendung eines 

Verfahrens oder einer Methode der Mutagenese gewonnen werden, das bzw. die herkömmlich bei einer 

Reihe von Anwendungen in vivo angewandt wurde und in Bezug auf diese Anwendungen seit langem 

als sicher gilt, sind vom Anwendungsbereich der Richtlinie ausgeschlossen“ (Pressemitteilung Nr. 22/23 

vom 7. Februar 2023, Rechtssache C-688/21). Bestimmte In-vitro-Anwendungen der Mutagenese fallen 

also unter die Ausnahmeregelung der GVO-Richtlinie. 

Links: 

C-528/16: https://curia.europa.eu/jcms/upload/docs/application/pdf/2018-07/cp180111de.pdf  

C-688/21: https://curia.europa.eu/jcms/upload/docs/application/pdf/2023-02/cp230022de.pdf 

 

Neuigkeiten vom BfR 

Das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) hat u. a. Folgendes veröffentlicht: 

Allergenkennzeichnung von Weizenarten: 

Nach den Vorschriften der Lebensmittelinformations-Verordnung (LMIV) muss bei Verwendung von 

Dinkel in der Zutatenliste eindeutig auf „Weizen“ Bezug genommen werden. Die Bezeichnung „Dinkel“ 

reicht nicht aus. Das BfR hat nun die Relevanz der Kennzeichnung von Dinkel als Weizen bewertet. 

https://www.bverwg.de/pm/2023/19
https://www.eurofins.de/media/2858535/food_legislation_news_22_02_de.pdf
https://www.eurofins.de/media/2858535/food_legislation_news_22_02_de.pdf
https://curia.europa.eu/jcms/upload/docs/application/pdf/2018-07/cp180111de.pdf
https://curia.europa.eu/jcms/upload/docs/application/pdf/2023-02/cp230022de.pdf
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Nach den Ergebnissen einer Telefonumfrage stellte das BfR fest, dass der Wissenstand der Bevölkerung 

zu Dinkel niedrig ist. Es ist nicht allen Befragten bewusst gewesen, dass es sich bei Dinkel um eine 

Weizenart handelt. Da ferner bei Dinkel eine ähnliche Allergenität wie bei handelsüblichem Weizen zu 

erwarten ist, hält das BfR es für empfehlenswert, bei der Pflicht-Allergenkennzeichnung von Dinkel 

eindeutig darauf hinzuweisen, dass es sich um eine Weizenart handelt. Es wird dabei empfohlen, sich an 

einer Stellungnahme des Arbeitskreises Lebensmittelchemischer Sachverständiger der Länder und des 

Bundesamtes für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (ALS) aus dem Jahr 2019 zu 

orientieren, in der die Angabe „Dinkelmehl (eine Weizenart)“ als Beispiel genannt wird. Die dort erwähnte 

Angabe „Dinkelmehl (Spelzweizen)“ hält das BfR jedoch für weniger geeignet, da Verbraucher u. U. nicht 

wissen, was Spelzweizen ist. Die von der Europäischen Kommission 2017 empfohlene Bezeichnung 

„Dinkelweizen“ wird nach Meldungen auf Lebensmittelklarheit.de (Stand 27. Juni 2022) als 

widersprüchlich angesehen und kann zur Verunsicherung führen. Aus diesen Gründen hält das BfR die 

Angaben „Dinkelmehl (eine Weizenart)“, „Dinkel (eine Weizenart)“ oder „Mehl aus Dinkel (eine 

Weizenart)“ für Verbraucherinnen und Verbraucher am verständlichsten. 

Links: 

− BfR Stellungnahme Nr. 001/2023 vom 13. Januar 2023: https://www.bfr.bund.de/cm/343/auch-

dinkel-kann-allergien-ausloesen-wissenstand-der-bevoelkerung-zu-dinkel-als-weizenart-ist-

niedrig.pdf  

− ALS-Beschluss 2019/59, 113. Sitzung: https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/01_Lebens 

mittel/ALS_ALTS/ALS_Stellungnahmen_113_Sitzung_2019.pdf?__blob=publicationFile&v=3 

− Bekanntmachung der Kommission vom 13. Juli 2017: https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/ 

TXT/PDF/?uri=CELEX:52017XC1213(01)&from=FI 

− Lebensmittelklarheit bzgl. „Dinkelweizen“: https://www.lebensmittelklarheit.de/informationen/erlaubt-

allergenkennzeichnung-dinkelweizen-bei-lebensmitteln-aus-dinkel 

BfR-Stellungnahmen zu Süßungsmitteln:  

In seiner Mitteilung Nr. 007/2023 vom 7. Februar 2023 hat das BfR eine Übersicht seiner Stellung-

nahmen zu Süßungsmitteln zusammengestellt (https://www.bfr.bund.de/cm/343/bfr-stellungnahmen-zu-

suessungsmitteln.pdf). 

Kühlen von Lebensmitteln im Privathaushalt - FAQ: 

Über die richtigen Temperaturen und den Umgang mit Lebensmitteln bei Transport und Lagerung hat 

des BfR einen Fragen-und-Antworten-Katalog zusammengestellt 

(https://www.bfr.bund.de/de/korrektes_kuehlen_von_lebensmitteln_im_privathaushalt-309974.html). 

Lakritzverzehr in der Schwangerschaft:  

Das BfR hat eine finnische Beobachtungsstudie bewertet, in der Kinder von Müttern, die in der 

Schwangerschaft mehr als 250 g Lakritze pro Woche konsumiert hatten, mit Kindern von Müttern mit 

geringerem Lakritzverzehr in der Schwangerschaft verglichen wurden. Das BfR kam zu dem Schluss, 

dass die Daten aus der Studie nicht geeignet sind, Aussagen über einen möglichen Kausalzusammen-

hang zwischen dem Lakritzverzehr der Mütter und der späteren geistigen und körperlichen Entwicklung 

ihrer Kinder zu treffen (https://www.bfr.bund.de/cm/343/beeintraechtigt-der-lakritzverzehr-von-

schwangeren-die-geistige-und-koerperliche-entwicklung-von-kindern.pdf). 

MEAL-Ernährungsstudie – Ergebnisse: 

Erste Ergebnisse der MEAL-Studie des BfR stehen als Public Use File zur Verfügung. Für jeden in den 

zubereiteten Lebensmitteln untersuchten Stoff sind Gehaltsdaten und Informationen über die Analysen-

methode aufgeführt (Pressemitteilung 02/2023 vom 15. Februar 2023, https://www.bfr.bund.de/de/presse 

information/2023/02/das_steckt_in_unserem_essen__ergebnisse_der_meal_ernaehrungsstudie_des_bu

ndesinstituts_fuer_risikobewertung_nun_frei_zugaenglich-310055.html). 

  

https://www.bfr.bund.de/cm/343/auch-dinkel-kann-allergien-ausloesen-wissenstand-der-bevoelkerung-zu-dinkel-als-weizenart-ist-niedrig.pdf
https://www.bfr.bund.de/cm/343/auch-dinkel-kann-allergien-ausloesen-wissenstand-der-bevoelkerung-zu-dinkel-als-weizenart-ist-niedrig.pdf
https://www.bfr.bund.de/cm/343/auch-dinkel-kann-allergien-ausloesen-wissenstand-der-bevoelkerung-zu-dinkel-als-weizenart-ist-niedrig.pdf
https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/01_Lebensmittel/ALS_ALTS/ALS_Stellungnahmen_113_Sitzung_2019.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/01_Lebensmittel/ALS_ALTS/ALS_Stellungnahmen_113_Sitzung_2019.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:52017XC1213(01)&from=FI
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:52017XC1213(01)&from=FI
https://www.lebensmittelklarheit.de/informationen/erlaubt-allergenkennzeichnung-dinkelweizen-bei-lebensmitteln-aus-dinkel
https://www.lebensmittelklarheit.de/informationen/erlaubt-allergenkennzeichnung-dinkelweizen-bei-lebensmitteln-aus-dinkel
https://www.bfr.bund.de/cm/343/bfr-stellungnahmen-zu-suessungsmitteln.pdf
https://www.bfr.bund.de/cm/343/bfr-stellungnahmen-zu-suessungsmitteln.pdf
https://www.bfr.bund.de/de/korrektes_kuehlen_von_lebensmitteln_im_privathaushalt-309974.html
https://www.bfr.bund.de/cm/343/beeintraechtigt-der-lakritzverzehr-von-schwangeren-die-geistige-und-koerperliche-entwicklung-von-kindern.pdf
https://www.bfr.bund.de/cm/343/beeintraechtigt-der-lakritzverzehr-von-schwangeren-die-geistige-und-koerperliche-entwicklung-von-kindern.pdf
https://www.bfr.bund.de/de/presseinformation/2023/02/das_steckt_in_unserem_essen__ergebnisse_der_meal_ernaehrungsstudie_des_bundesinstituts_fuer_risikobewertung_nun_frei_zugaenglich-310055.html
https://www.bfr.bund.de/de/presseinformation/2023/02/das_steckt_in_unserem_essen__ergebnisse_der_meal_ernaehrungsstudie_des_bundesinstituts_fuer_risikobewertung_nun_frei_zugaenglich-310055.html
https://www.bfr.bund.de/de/presseinformation/2023/02/das_steckt_in_unserem_essen__ergebnisse_der_meal_ernaehrungsstudie_des_bundesinstituts_fuer_risikobewertung_nun_frei_zugaenglich-310055.html
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Verbrauchermonitor – Rohe Lebensmittel:  

Bei rohen Lebensmitteln werden gesundheitliche Risiken häufig unterschätzt. Die Ergebnisse der 

repräsentativen Befragung der Bevölkerung sind in der Broschüre „BfR-Verbraucher-Monitor Spezial 

Rohe Lebensmittel“ veröffentlicht (Presseinformation 03/2023 vom 21. Februar 2023, 

https://www.bfr.bund.de/de/presseinformation/2023/03/rohe_lebensmittel__gesundheitliche_risiken_werd

en_haeufig_unterschaetzt-310091.html).  

 

EFSA-Veröffentlichungen 

Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA) hat u. a. Folgendes veröffentlicht: 

Kupfer: 

Die bestehenden gesundheitsbezogenen Referenzwerte für Kupfer wurden neu bewertet. Die EFSA hat 

einen neuen ADI-Wert (Acceptable Daily Intake) für Kupfer von 0,07 mg/kg Körpergewicht und Tag 

abgeleitet (bisheriger Wert: 0,15 mg/kg KG). Weitere Informationen finden Sie unter 

https://www.efsa.europa.eu/de/efsajournal/pub/7728#. 

Selen: 

Die tolerierbare obere Obergrenze für die tägliche Gesamtaufnahme (tolerable upper intake level, UL) für 

Selen wurde von 300 µg/Tag auf 255 µg/Tag herabgesetzt (Wert für Erwachsene). Nähere Einzelheiten 

finden Sie unter https://www.efsa.europa.eu/de/efsajournal/pub/7704. 

 

Änderungen bei Pflanzenschutzmitteln 

Rückstandshöchstgehalte (RHG):  

Mit den Verordnungen (EU) 2023/127, 2023/128, 2023/129, 2023/147, 2023/163, 2023/173, 2023/198, 

2023/334 und 2023/377 wurden die RHG folgender Pflanzenschutzmittelwirkstoffe geändert: 

 
Abamectin, Acequinocyl, Azoxystrobin, Benalaxyl, Benzalkoniumchlorid, Bromoxynil, Chlorpropham, 
Chlorsulfuron, Clothianidin, Cycloxydim, Cyflumetofen, Cyfluthrin, Cyromazin, Didecyldimethyl-
ammoniumchlorid (DDAC), DDT, Epoxiconazol, Fenamiphos, Flutriafol, Metazachlor, 1-Methyl-3-
(trifluormethyl)-1H-pyrazol-4-carboxamid (PAM), Metobromuron, Natriumaluminiumsilicat, Nikotin, 
Oxathiapiprolin, Penthiopyrad, Profenofos, Prosulfocarb, Quizalofop-P, Sedaxan, Thiabendazol, 
Thiamethoxam, Topramezon, Triadimenol, Triflumizol, und Valifenalat. 

Informationen über Pflanzenschutzmittel vom BVL:  

Umfangreiche Informationen über zugelassene Pflanzenschutzmittel, widerrufene und ruhende 

Zulassungen oder auch z. B. Notfallzulassungen können auf der Homepage des Bundesamtes für 

Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) unter www.bvl.bund.de abgerufen werden 

(https://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/04_Pflanzenschutzmittel/01_Aufgaben/02_Zulassung 

PSM/01_ZugelPSM/psm_ZugelPSM_node.html ). 

 
 

  

https://www.bfr.bund.de/de/presseinformation/2023/03/rohe_lebensmittel__gesundheitliche_risiken_werden_haeufig_unterschaetzt-310091.html
https://www.bfr.bund.de/de/presseinformation/2023/03/rohe_lebensmittel__gesundheitliche_risiken_werden_haeufig_unterschaetzt-310091.html
https://www.efsa.europa.eu/de/efsajournal/pub/7728
https://www.efsa.europa.eu/de/efsajournal/pub/7704
http://www.bvl.bund.de/
https://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/04_Pflanzenschutzmittel/01_Aufgaben/02_ZulassungPSM/01_ZugelPSM/psm_ZugelPSM_node.html
https://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/04_Pflanzenschutzmittel/01_Aufgaben/02_ZulassungPSM/01_ZugelPSM/psm_ZugelPSM_node.html
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Weitere Veröffentlichungen des BVL 

Das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) hat u.  a. folgende Infor-

mationen herausgegeben: 

Rückrufe – Jahresstatistik 2022:  

Auf seiner Homepage hat das BVL eine Jahresstatistik zu den Rückrufen des Jahres 2022 veröffentlicht 

(https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/01_lebensmittel/2023/2023_01_PM_Statisitik_

2022_LMW.html). 

G@ZIELT-Jahresbericht 2021:  

Der Jahresbericht 2021 der Gemeinsamen Zentralstelle „Kontrolle der im Internet gehandelten Erzeug-

nisse des LFGB und Tabakerzeugnisse“ (G@ZIELT) ist erschienen und unter 

https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/01_Lebensmittel/Internethandel/Jahresbericht_2021_G

@zielt.pdf?__blob=publicationFile&v=4 abrufbar. 

„Trendbericht Zoonosen“ 2021:  

Das BVL hat für das Berichtsjahr 2021 einen nationalen Trendbericht zu Zoonosen veröffentlicht 

(https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Fachmeldungen/01_lebensmittel/2023/2023_02_28_Trendbericht

_Zoonosen_Berichtsjahr2021.html). 

Tierarzneimittel:  

Das BVL hat die Bekanntmachung über die Zulassung von Tierarzneimitteln sowie andere 

Amtshandlungen vom 31.Januar 2023 veröffentlicht (https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/ 

05_Tierarzneimittel/Bekanntmachungen/2023_02_22_Bekanntmachung_BAnz.html?nn=11031612). 

 

Sonstiges 

Arsen:  

Mit der Verordnung (EU) 2023/465 vom 3. März 2023 wurden zusätzliche Höchstmengen für anorga-

nisches Arsen in bestimmten Lebensmitteln festgelegt (https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/ 

TXT/PDF/?uri=CELEX:32023R0465&from=DE). 

Zusatzstoffe:  

Folgende Zusatzstoffe wurden neu zugelassen: 

− Carbomer (E 1210) in Nahrungsergänzungsmitteln (Verordnung (EU) 2023/440, https://eur-lex. 

europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32023R0440&qid=1678902165338&from=DE) 

− Glycosylierte Steviolglycoside (E 960d) als Süßungsmittel (Verordnung (EU) 2023/447, https://eur-

lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32023R0447&qid=1678902404567&from=DE). 

Änderung der Extraktionslösungsmittel-Richtlinie:  

Mit der Richtlinie (EU) 2023/175 vom 26. Januar 2023 wurde 2-Methyloxolan als Extraktionslösemittel 

zugelassen. Die Mitgliedstaaten müssen die Richtlinie innerhalb von zwei Jahren in nationales Recht 

umsetzen (https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32023L0175&qid=1678902 

949938&from=DE). 

Essig und Essigessenz:  

Am 6. Februar 2023 wurde die Neufassung der Verordnung über den Verkehr mit Essig und Essig-

essenz bekannt gegeben (BGBl. I Nr. 31, https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2023/31/VO). Anstelle der 

Worte „Essig und Essigsäure“ enthält die Überschrift jetzt „Essig und Essigessenz“. 

https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/01_lebensmittel/2023/2023_01_PM_Statisitik_2022_LMW.html
https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/01_lebensmittel/2023/2023_01_PM_Statisitik_2022_LMW.html
https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Fachmeldungen/01_lebensmittel/2023/2023_02_28_Trendbericht_Zoonosen_Berichtsjahr2021.html
https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Fachmeldungen/01_lebensmittel/2023/2023_02_28_Trendbericht_Zoonosen_Berichtsjahr2021.html
https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/05_Tierarzneimittel/Bekanntmachungen/2023_02_22_Bekanntmachung_BAnz.html?nn=11031612
https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Downloads/05_Tierarzneimittel/Bekanntmachungen/2023_02_22_Bekanntmachung_BAnz.html?nn=11031612
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32023R0465&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32023R0465&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32023R0440&qid=1678902165338&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32023R0440&qid=1678902165338&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32023R0447&qid=1678902404567&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32023R0447&qid=1678902404567&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32023L0175&qid=1678902949938&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32023L0175&qid=1678902949938&from=DE
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2023/31/VO
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Nutri-Score, Überwachung:  

Die Überwachung der markenrechtlichen Regelungen des Nutri-Scores in Deutschland wird die RAL 

gGmbH (RAL) übernehmen (Pressemitteilung BMEL vom 22. Februar 2023, https://www.bmel.de/ 

SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2023/021-nutriscore.html). 

Vanillearomen – Grundlagenpapier LChG:  

Die Arbeitsgruppen Aromastoffe und Stabilisotopenanalytik der Lebensmittelchemischen Gesellschaft 

(LChG) der Gesellschaft Deutscher Chemiker (GDCh) haben 2022 ein Grundlagenpapier „Vanillearomen 

– Herkunft, Analytik und Charakterisierung der Vanillebestandteile“ veröffentlicht (https://www.gdch.de/ 

fileadmin/downloads/Netzwerk_und_Strukturen/Fachgruppen/Lebensmittelchemiker/Arbeitsgruppen/aro

mastoffe/2022-05-16_Vanillepaper_im_Supplementband_-_Download_via_GDCh.pdf). 

Leitsätze für Fruchtsäfte und Fruchtnektare:  

Am 28. Februar 2023 wurde im Bundesanzeiger die Neufassung der Leitsätze für Fruchtsäfte und 

Fruchtnektare veröffentlicht (https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/G6PQ57T1zo9IPRNzJ9s/ 

content/G6PQ57T1zo9IPRNzJ9s/BAnz%20AT%2028.02.2023%20B2.pdf?inline). 

Richtlinie für Suppen und Soßen:  

Der Lebensmittelverband Deutschland hat eine Neufassung der „Richtlinie zur Beurteilung von Suppen 

und Soßen“ veröffentlicht (https://www.lebensmittelverband.de/de/medien/publikation/richtlinie-

beurteilung-suppen-sossen). 

 

Stand: 9. März 2023 

 
 
 

EG-Schnellwarnungen 

Nachfolgend sind aus dem europäischen Schnellwarnsystem für Lebensmittel ausgewählte Notifizierungen 

zusammengestellt. Berücksichtigt sind die zwischen dem 21. Januar und 16. März 2023 eingegangenen 

Warn- und Informationsmeldungen sowie Grenzzurückweisungen. 

 
Quelle:  
https://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/01_Lebensmittel/01_Aufgaben/04_Warn_und_Informationssysteme/00_Warn_und_ 
Informationssysteme/01_RASFF/021_aktuelle_rasff_meldungen/aktuelle_meldungen_lm_box.html 

 

Meldegrund Produkt Ursprungsland Bemerkungen Anzahl 

Mykotoxine  

Aflatoxine                             
gesamt: 35 

Erdnüsse, Feigen, Pistazien,  
Haselnüsse, Mandeln, 
Melonenkerne (inkl. -produkte) 

    27 

Reis Indien, Pakistan B1: bis 12 µg/kg 4 

Halva Türkei B1: 15 µg/kg 1 

Sesamsamen Pakistan B1: 5,3 µg/kg 1 

Sojabällchen Indien B1: 7,6 µg/kg; 

gesamt: 9,2 µg/kg 

1 

Muskatnuss Indonesien B1:  17,6 µg/kg;         
gesamt:  20,7 µg/kg 

1 
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https://www.gdch.de/fileadmin/downloads/Netzwerk_und_Strukturen/Fachgruppen/Lebensmittelchemiker/Arbeitsgruppen/aromastoffe/2022-05-16_Vanillepaper_im_Supplementband_-_Download_via_GDCh.pdf
https://www.gdch.de/fileadmin/downloads/Netzwerk_und_Strukturen/Fachgruppen/Lebensmittelchemiker/Arbeitsgruppen/aromastoffe/2022-05-16_Vanillepaper_im_Supplementband_-_Download_via_GDCh.pdf
https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/G6PQ57T1zo9IPRNzJ9s/content/G6PQ57T1zo9IPRNzJ9s/BAnz%20AT%2028.02.2023%20B2.pdf?inline
https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/G6PQ57T1zo9IPRNzJ9s/content/G6PQ57T1zo9IPRNzJ9s/BAnz%20AT%2028.02.2023%20B2.pdf?inline
https://www.lebensmittelverband.de/de/medien/publikation/richtlinie-beurteilung-suppen-sossen
https://www.lebensmittelverband.de/de/medien/publikation/richtlinie-beurteilung-suppen-sossen
https://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/01_Lebensmittel/01_Aufgaben/04_Warn_und_Informationssysteme/00_Warn_und_Informationssysteme/01_RASFF/021_aktuelle_rasff_meldungen/aktuelle_meldungen_lm_box.html
https://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/01_Lebensmittel/01_Aufgaben/04_Warn_und_Informationssysteme/00_Warn_und_Informationssysteme/01_RASFF/021_aktuelle_rasff_meldungen/aktuelle_meldungen_lm_box.html
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Meldegrund Produkt Ursprungsland Bemerkungen Anzahl 

Ochratoxin A Bio-Roggen Deutschland 10,1 µg/kg 1 

Reis Indien 24 µg/kg 1 

Getrocknete Feigen Türkei bis 35,6 µg/kg 3 

Rosinen Türkei, Usbekistan bis 91 µg/kg 2 

Pistazien USA, Türkei bis > 500 µg/kg 2 

Sonnenblumenkerne China 14,5 µg/kg 1 

Muskatnuss Indonesien bis 160 µg/kg 4 

Schwarzkümmelsamen Türkei  1 

Sojabällchen Indien 97,6 µg/kg 1 

Patulin Apfelpüree, Apfelsoße Frankreich, 
Niederlande 

bis 36,34 µg/kg 2 

Schwermetalle und andere Metalle  

Blei Gesalzene Rinderdärme Ägypten 0,953 mg/kg 1 

Quittensaft Deutschland 0,104 mg/kg 1 

Nahrungsergänzung Österreich, Indien bis 12,7 mg/kg 2 

Cadmium Fisch  Philippinen 0,40 mg/kg 1 

Meeresfrüchtemischung China bis 2,65 mg/kg 2 

Pferdefleisch Polen 769,6 µg/kg 1 

Pilze, Knoblauch, Porree, 
Kidneybohnen 

Niederlande, China, 
Belgien 

bis 0,11 mg/kg 4 

Risotto-Reis Italien 0,23 mg/kg 1 

Kakao Kolumbien 2,7 mg/kg 1 

Quecksilber Fisch/Fischerzeugnisse Spanien, Mexiko, 
Norwegen 

bis 4,8 mg/kg 4 

Aluminium Glasnudeln Vietnam 186 mg/kg 1 

Quittensaft Deutschland 15,1 mg/kg 1 

Nahrungsergänzung  Österreich 37.100 mg/kg 1 

Zink Nahrungsergänzung unbekannt 47 mg/Dosage 1 

Weitere Kontaminanten und Rückstände  

Ethylenoxid,                                                    
2-Chlorethanol                                                                                          

Nahrungsergänzung Niederlande, Indien   2 

Weihrauch Belgien   1 

Gewürzmischungen, 
Zimtpulver, Koriandersamen, 
Kreuzkümmelsamen 

Indien, Pakistan   9 

Dip-Soßen Mexiko  2 

Fertiggerichte Indien  2 

Pullulan Kapseln Niederlande 
 

1 

Benzalkoniumchlorid 
(BAC) 

Gemischter Salat Italien  0,30 mg/kg 1 

Chlorat Fisch / Fischprodukte Vietnam, Jemen bis 0,26 mg/kg 3 

Grüne Paprika Spanien 0,91 mg/kg 1 

Diethylhexylphthalat 
(DEHP) 

Pestosoßen Italien bis 0,64 mg/kg 3 
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Meldegrund Produkt Ursprungsland Bemerkungen Anzahl 

Benzo(a)pyren, PAK Grüne Jalapenos China Benzo(a)pyren:   
21,2 µg/kg;            
PAK: 192,7 µg/kg 

1 

Rapsöl Irland Benzo(a)pyren:   
11,3 µg/kg;            
PAK: 33,3 µg/kg 

1 

Getrockneter Dill Ägypten Benzo(a)pyren:   
83,4 µg/kg 

1 

Bio-Babyschokokekse Belgien PAK: 2,45 µg/kg 1 

Getrockneter grüner Pfeffer China PAK: 79,2 µg/kg 1 

Mineralöl Reis Pakistan 0,71 mg/kg 1 

Kartoffelchips Rumänien 1,6 mg/kg 1 

Gewürznelken Madagaskar 4,4 mg/kg 1 

Sultaninen Iran 397 mg/kg 1 

Acrylamid Gemüsechips, Chips Niederlande, USA bis 14.155 µg/kg 2 

Gebäck Bosnien und 
Herzegowina, 
Kosovo 

bis 920 µg/kg 2 

3-Monochlor-1,2-
propandiol (3-MCPD) 

Glycerin Thailand 0,16 mg/kg 1 

Gefüllte Waffeln Jordanien 3.946 µg/kg Fett 1 

Glycidylester Palmöl Indonesien 2.900 µg/kg 1 

Gefüllte Waffeln Jordanien 4.273 µg/kg Fett 1 

Pyrrolizidinalkaloide (PA) Kreuzkümmel Türkei, Syrien, 
Indien, Belgien 

bis 16.596 µg/kg 4 

Borretsch Italien > 59.999 µg/kg 1 

Gemahlene Süßholzwurzel Frankreich 1.558 µg/kg 1 

Oregano unbekannt 
 

1 

Kamillentee Frankreich 2.470 µg/kg 1 

Ginkgo-Biloba-Extrakt Frankreich 702 µg/kg 1 

Muscheltoxine (ASP) Muscheln Frankreich 64,45 mg/kg 
(Domoinsäure) 

1 

Histamin Fisch/-erzeugnisse Spanien, Sri Lanka bis  2.868 mg/kg  4 

Blausäure Leinsamen Türkei, Kanada, 
Kasachstan 

bis 300 mg/kg 3 

Nahrungsergänzung Tschechien 59,1 mg/Dosage 1 

Jod Getrocknete Algen Hongkong, 
Niederlande 

 
2 

Pharmakologisch wirksame Substanzen  

Chloramphenicol Kalbsleber, Geflügelfleisch Brasilien, Verein. 
Königreich 

bis 0,18 µg/kg 3 

Huperzin A Nahrungsergänzung Verein. Königreich, 
USA 

 2 
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Meldegrund Produkt Ursprungsland Bemerkungen Anzahl 

Cannabidiol (CBD) CBD-Tropfen, CBD-Öl Österreich, 
Frankreich, 
Slowenien 

  3 

Bonbons Österreich  1 

Erfrischungsgetränke Frankreich  1 

Lebensmittel mit CBD Tschechien  1 

Nahrungsergänzung Österreich, 
Niederlande, 
Deutschland 

 5 

Verschiedene Produkte Verein. Königreich  1 

Tetrahydrocannabinol 
(THC) 

Nahrungsergänzung mit CBD Österreich bis 506 mg/kg 2 

Leukomalachitgrün Fisch Vietnam 2,77 µg/kg 1 

Tetracycline Geflügelfleisch Polen Doxycyclin: 

242,0 µg/kg 

1 

Sildenafil Nahrungsergänzung China   1 

Honigprodukte unbekannt  1 

Nortadalafil Nahrungsergänzung Estland  1 

Tadalafil Nahrungsergänzung China  1 

Unerlaubte Farbstoffe 

Rhodamin B                  Chilipulver Bangladesch  1 

Orange II Kräuterlikör Serbien  1 

Sudan IV Palmöl Ghana  1 

Titandioxid (E 171) Süßwaren, Instantgetränke, 
Nahrungsergänzung, Surimi 

Russ. Föderation, 
China, Libanon, 
Verein. Königreich, 
Thailand 

 7 

Sonstige 

Parasitenbefall mit 
Anisakis 

Fisch Spanien, Marokko   3 

Lebensmittel-bedingter 
Krankheitsausbruch 

Austern, Muscheln Niederlande, 
Frankreich, 
Schweden 

  6 

Pathogene Keime  

Salmonellen                       
gesamt: 80 

Fleisch/-produkte (inkl. 
Geflügel)  

    40 

Eier Niederlande   1 

Garnelen Bangladesch  1 

Muscheln Italien, Kanada, 
Niederlande 

 4 

Sesam/Sesamprodukte Nigeria, Indien, 
Ägypten, Sudan, 
Türkei 

  21 

Halva  Ägypten  1 

Betel-Blätter Indien  multiresistent 1 

Schwarzer Pfeffer Brasilien   3 

Dill, Petersilie, Lorbeerblätter, 
Paprikapulver, Thymian, 
Annattosamen 

Ägypten, Türkei, 
Tschechien, Cote 
d`Ìvoire 

  6 

Mu-err-Pilze Vietnam   1 

Gemahlene Melonenkerne Ghana   1 
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Meldegrund Produkt Ursprungsland Bemerkungen Anzahl 

Listeria monocytogenes Fisch / Fischerzeugnisse Norwegen   1 

Fleisch/-produkte (inkl. 
Geflügel) 

Italien, Frankreich, 
Belgien, 
Deutschland, Polen 

  6 

Käse, Blauschimmelkäse, 
Rohmilchkäse, Ziegenkäse 

Dänemark, 
Frankreich, Kroatien 

  6 

Shigatoxin-bildende E.coli 
(STEC) 

Rinderfilet, Rindertartar Argentinien, Polen   2 

Rohmilchkäse Frankreich  1 

Campylobacter Hähnchenflügel, 
Geflügelfleisch 

Polen  2 

Koagulase-positive 
Staphylokokken 

Nudeln Italien  1 

Gemüseknödel Bulgarien  1 

Vibrio cholerae Garnelen Ecuador  1 

Norovirus Austern, Muscheln Frankreich, Italien, 
Spanien 

 14 

Eisbergsalat Italien  1 
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